
1815-1915
Viele Wege münden letztendlich im Großen Krieg

„The Big War“



Die großen verändernden Momente des Vormärz
sind …

• die Industrialisierung

• die Entstehung einer neuen Gesellschaftsschicht  die Arbeiterschicht

• die große Armut (Pauperismus) in dieser Gesellschaftsschicht führt zur

• … sozialen Frage des 19. Jahrhunderts!

• Der Ruf nach einer Verfassung (Konstitution) bleibt beharrlich laut. 

• Nationale Bewegungen fordern die Bildung von Nationalstaaten. 

• Imperialismus und Kolonialismus 



Das Biedermeier –
Rückzug in die Wohnungen

• Begriff wahrscheinlich nach der Revolution 
von 1848 entstanden

• „Gottlieb Biedermaier“ – ein unpolitischer 
konservativer Spießbürger

• bieder eben – nicht für Erneuerungen offen

• Ein Begriff für eine ganze Epoche: Kunst, 
Literatur, Musik, Malerei wurden als 
„Biedermeier" bezeichnet.



Kulturhistorischer 
Begriff des 
Biedermeier

Politischer Begriff 
Vormärz

• Rückzug ins Privatleben, Familienglück und 
Privatsphäre waren wichtig, aber kaum politisches 
Engagement – stark romantisiert!

• Lesekultur und gemeinsames Musizieren

• Landschaftsmalerei

• Theaterbesuche

• Verbote – Kontrolle – Überwachungsstaat –
Aufkeimende Revolutionen



Wann endet der Vormärz?

• Eine Revolution, die wie ein Flächenbrand ganz Europa 
überzieht beginnt zwar im Februar bereits in Frankreich, 
aber den Rest Europas erreicht sie im März. 

• 11.03.1848 in Prag, etwa 3.000 tschechisch- und 
deutschsprechende Prager treffen sich in der St.-
Wenzelsbad-Gaststätte, erste Prager Petition (Veranlassung 
des Treffens durch den konservativen Repeal-Club) – alle 
Petitionen wurden übrigens von Österreich bewilligt, außer die neue Verteilung 
der Länder/Grenzen Böhmen, Mähren, Schlesien

• 13.03.1848 in Wien, Unruhen und Aufstände  Sturz 
Metternichs (flieht nach London)  Aufstände in Ungarn 
(Budapest) und Italien folgen

• 18.03.1848 in Berlin  bei Straßenkämpfen werden 143 
Menschen getötet  öffentliche Ehrung der 
Märzgefallenen durch den Preußischen König  er reitet 
mit deutscher Armbinde durch Berlin

• 28.03.1848 Bildung eines liberalen Kabinetts



Revolutionsjahr 1848
• Politisierung der Öffentlichkeit

• Mitte April 1848: deutschsprachige und tschechische Eintracht spaltet sich in 
die tschechische „Svornost“ und die deutsche „Eintracht“

• František Palacký teilt in einem Brief an die Frankfurter Nationalversammlung 
den „Austritt der böhmischen (= tschechischen) Nation aus der deutschen 
Geschichte“ mit.

• 18.05. Frankfurt: Nationalversammlung trifft sich in der Paulskirche (61 
böhmische Abgeordnete sind anwesend)

• 22.05. Berlin: Verfassungsgebende Versammlung – endlich eine Verfassung aus 
dem Volk, für das Volk

• Juni 1848: Slawenkongress in Prag – es kommt zu Radikalisierungen und 
Ausschreitungen; Schusswaffengebrauch in der Stadt (viele Verletzte und Tote)

• 17. Juni 1848 in Prag werden die Pfingstaufstände vom Stadtkommandanten 
Alfred Windisch-Grätz mit Kanonen gewaltsam niedergeschlagen (Tage vorher 
wurde seine Frau durch einen Querschläger getötet)

• Bildquelle: Schloß Schönbrunn Kultur-und Betriebsges.m.b.H./Fotograf: Alexander E. Koller 
https://ww1.habsburger.net/de/medien/barrikade-am-altstaedter-brueckenturm-zu-prag-am-16-juni-1848-
illustration-nach-einer

https://ww1.habsburger.net/de/medien/barrikade-am-altstaedter-brueckenturm-zu-prag-am-16-juni-1848-illustration-nach-einer


Revolutionsjahr 1848 - František Palacký

• Absagebrief an die Versammlung in der Paulskirche in Frankfurt

• František Palacký: „Wahrlich! Existierte der österreichische Kaiserstaat nicht 
schon längst, man müsste im Interesse Europas, im Interesse der Humanität selbst 
sich beeilen, ihn zu schaffen.“ 

• Bekenntnis zur multiethnischen, slawisch dominierten Habsburgermonarchie 
Geburtsstunde des politischen Austroslawismus

• kleineren Nationalitäten Zentraleuropas fänden nur im Rahmen der 
Habsburgermonarchie Schutz vor einer pangermanisch-deutschen oder 
panslawisch-russischen Vereinnahmung  Europa-Gedanke



Revolutionsjahr 1848 - František Palacký



Revolutionsjahr 1848/49

• Unruhen und Kämpfe ereignen sich das ganze Jahr über: Oktoberrevoltion in 
Wien

• Ferdinand I. floh mit der Regierung am 7.10. nach Olmütz

• der Reichstag wurde am 22. Oktober nach Kremsier verlegt

• Blutige Kämpfe in Wien; Politiker werden gelyncht

• Militärregierung der Deutschnationalen bis Mai 1849

• März 49: Oktroyierte Verfassung in der Habsburger Monarchie



Nach der Revolution

• 21. November 1848 Bildung einer neuen Reichsregierung in Wien

• 2. Dezember 1848 verzichtete Ferdinand I. auf den Thron

• sein Neffe, der damals 18-jährige Franz Joseph, wurde zum Kaiser von 
Österreich proklamiert (obwohl auch sein Vater noch lebte. Wieso wohl?) 

• Ungarn, das sich am 14. April 1849 von der Herrschaft der Habsburger 
lossagte, wurde bis 13. August 1849 (ab Juni mit russischer Unterstützung) 
militärisch unterworfen und verlor seine Verfassung (bis Sommer 1850 
Militärregierung unter Haynau mit zahlreichen Hinrichtungen)



Neoabsolutismus

• Ferdinand I. – Annahme der 1. und 2. Petition aus Böhmen

• Grundentlastung und Bauernbefreiung

• Politik auf Grundlage einer Verfassung/eines Grundgesetzes

• Errichtung eines Parlaments  Reichstag

• Radikalisierung durch die Deutschnationalen in Ö

• Ferdinand I. muss gehen

• sein Nachfolger Kaiser Franz Joseph I. ist fast noch ein Kind 

• Oktroyierte Märzverfassung trat praktisch nie in Kraft

• 31. Dezember 1851  das Silvesterpatent besagt, dass der Kaiser 
wieder absolut regiert



Das neue Kaiserpaar –
das Leben eine Katastrophe

• 24.4.1854 Trauungszeremonie – der Anfang einer katastrophalen Ehe: Sisi weint aus
Erschöpfung; sie ist 16, er ist 23; 

• die ersten Kinder kommen 1855/56/58; die Erstgeborene stirbt; Rudolph wird sich
mit seiner Geliebten erschießen; 14 Jahre später 1868 kommt Valerie “das 
Ungarnkind”; 

• Sisi fördert das Verhältnis ihres Mannes zur Geliebten Katharina Schratt, damit sie
reisen kann; 







Für den 
Vielvölkerstaat 

Österreich 
bedeutet der 
Nationalismus

den Untergang!

Nationalistische Forderungen: 

• Gemeinsamer Lebensraum

• Gemeinsame Abstammung

• Gemeinsame Sprache

• Gemeinsame Sitten, Riten

• Gemeinsame Ziele

• ….



Entstehung der Nationalstaaten 

• Griechenland wird wieder unabhängig (1829)

• Aufstand in Polen noch nicht erfolgreich (1830)  1918

• Das Deutsche Reich entsteht

• Italien den Italienern (Risorgimento)

• Lombardei, Venetien, Modena, Parma, Toskana 
(Habsburg)

• KR beider Sizilien (Bourbonen)

• Kirchenstaat

• Königreich Piemont-Sardinien (italienischer König)



Entstehung der Nationalstaaten 

Erste Nationalstaaten entstehen auf europäischem Festland im 
19. Jahrhundert
 Frankreich, Deutsches Reich, Italien, Griechenland, die Niederlande,…

Dieser Prozess ist mitverantwortlich für den Großen Krieg 1914

 Dieser Prozess ist bis heute
 abgeschlossen 

 teils abgeschlossen

nicht abgeschlossen 

Die jüngsten Nationalstaaten Europas entstanden in den 
1990er Jahren und Anfang des neuen Jahrtausends.



Entstehung der Nationalstaaten 

…. und sie entstehen noch 

ODER die Menschen einigen sich auf Alternativen fernab von 
nationalistischem Gedankengut, z.B.:

Föderalismus

Kulturgesellschaft

Menschlichkeit

Europagedanke

Weltgedanke

Menschheitsgedanke

…


